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K O M M E N T A R  

Nach dem Spiel vor den Kabinen des be­
scheidenen Kleinfeld-Stadions in Kriens: As­
sistent und Sportchef Good im Gang in Ge­
danken versunken, nicht so wortfreudig wie 
sonst. Trainer Gren mit irgendwie ratlosem, 
versteinertem Gesicht der Presse geduldig 
Auskunft gebend. Die Spieler wortlos, frus­
triert auf dem Weg zum Bus. Die Gesichter, 
die Mimik widerspiegelten die Vorstellung 
auf dem Platz. 

Kein Herz, keine Konstanz 

Nach zwölf Runden vier Niederlagen, ein 
Drittel nicht siegreich gestaltet, das ist auf­
grund der finanziellen Möglichkeiten und des 
Kaders schlichtweg nicht fahrplankonform. 
Was läuft da falsch? Stimmt die Einkaufspo­
litik nicht (11 Neuverpflichtungen)? Wurden 
die Abgänge (zwölf) nicht entsprechend kom­
pensiert? Oder wurde mit Gren als Neuling 
der falsche Trainer verpflichtet? Fragen, die 
in den nächsten Tagen stundenlange Diskus­
sionen garantieren und dem FCV-Vorstand 
sorgenvolle Stunden bereiten werden. 

Fakt ist, dass in dieser Meisterschaft keine 
Konstanz ersichtlich ist. Da wird Achterbahn 
gefahren, gegen Besiktas oder Baulmes läuft 
die Kugel, dann in Locarno oder bei YF/Ju-
ventus bedenkliche Vorstellungen. Zudem be­
denklich die Gegentore, die Defensive ist be­
kanntlich die Basis für eine erfolgreiche 
Meisterschaft. Und es fehlen die Leader­
typen, die mit den Ecken, die zeigen, wo's 
lang geht. Und es fehlen die so genannten Bre­
cher, die ein Spiel allein entscheiden können, 
sich in 1:1 Situationen durchsetzen können. 

Natürlich war die Verletzung von Zarn 
nicht absehbar, war der Abgang von Gohouri 
nicht eingeplant. Die Abgänge von Weller 
und Burgmeier konnten nicht kompensiert 
werden, auf der linken Seite läuft nichts. Die­
se Lücken konnten nicht geschlossen werden. 
Die Folge, von den Aussenbahen (Zuniga, Pe-
rez) kommt nicht der notwendige Druck. Wir 
haben zu viele Innenverteidiger, im Mittelfeld 
zu viele ähnliche Spielertypen und vorne kei­
ne Brecher. Es fehlen die starken Typen auf 
den Aussenpositionen. Aber bitte, das dürfen 
die Verantwortlichen analyieren. 

Schaun wir mal, was in den kommenden 
zwei Wochen - am Mittwoch FL-Cup, am 
Wochenende spielfrei, dann auswärtsin Woh-
len - passiert. Rainer Ospelt 

C H A L L E N G E  L E A G U E  

12. Runde - KunUlegramm« 

Wohlen - Lausanne-Sport 
Niedermalten. - 1950 Zuschauer, 
nard 0:1. 

1. Lausanne-Sport 12 23:15 

. La Chaux-de-Fonds 13 27:18 

3. Sion 
4. Luzern 
5. Baulmes 
6. Chiasso 
7. YF Juventus Zürich 
8.  Vaduz 
9. Wil 

10. Concordia Basel 
11. Wohlen 
12. Winterthur 
13. Baden 
14. AC Lugano 
15. Bellinzona 
16. Kriens 
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17. Meyrin 
18. Locamo 

Torschütze nliste 

13 
12 

8 : 1 8  
6:16 

Baulmes - Baden 1:0 (0:0) 
Sous-Villc. - 550 Zuschauern. - SR Rutschi. - Tor: 70. Zari 1:0. 
- Bemerkungen: 26. Koplball von Egli (Baden) an die Lattq, 42. 
Abatangeio (Baden) lenkt Schuss von Njanke an die Latte, Zari 
trifft im Nachschuss den Pfosten. 

Concordia Basel - Winterthur 2:1 (0:1) 
Rankhof. - 480 Zuschauer. - SR Studer. - Tore: 4. Bengondo 
0:1. 52. Gil (Foulpenalty) 1:1. 55. Colina 2:1. - Bemerkungen: 
20. Pfostcnschuss von Morello (Concordia). 22. Pfostenschuss 
von Gil (Concordia). 73. Gelb-Rote Karte gegen Kohler (Winter-
hur/Foul). 

La Chaux-de-Fonds - Lugano 4:1 (2:1) 
("harnere - 950 Zuschauer. - SR Grossen. - Tbre: 8. Bougha-
nem 1:0. 14. Mollanl 1:1. 37. Casasaovas 2:1. 49. Tourf 3:1. 53. 
Valente 4:1. 

0:1 (0:0) 
- SR Busacca. - Tor: 89. Bug-

Bellinzona - Meyrin 2:0. (1:0) 
Comunale. - 700 Zuschauer. - SR Von Känel. - Tore: 9. Pit 1:0. 
53. Burla 2:0. - Bemerkung: 15. Koplball lanu (Bellinzona) an 
Latte. 

W U - S i o n  2:2(1:1) 
Bergholz. - 1520 Zuschauer. - SR Wermelinger. - Tore: 24. Cen-
gel 1:0. 43. Vogt 1:1. 53. Taljevic 2:1. 54. Joao Pinto 2:2. - Be­
merkungen: Sion ohne Thurre (bis Ende Jahr wegen Form-
Schwäche nicht mehr im Kader). 

Chiasso - Lmera 1:1 (0:0) 
Communale. - 2680 Zuschauer. - SR Hänni. - Tbre: 50. De Na-
poli 0:1. 64. Rossi 1 : 1 -  Bemerkungen: FC Chiasso feierte 100-
jähriges Bestehen. Nationaltrainer Köbi Kuhn gab Anstoss zum 
Spiel. 90. gelb-rote Karte gegen Mehmeti (Luzern). 
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1. Vogt (Sion/+1)13.2. Chapuisat (Lausanne) 9. 3. Tchouga (Lu-
zem) NT.umoah (Luzern), Klaliqi (Wil) und Bengondo (W.nter-

• thur/+1), je 8. Ferner: 12. Caspar (Vadui/+1) 6. 

USV klarer Derby-Sieger 
Verdienter 4:1-Erfolg über einen schwach disponierten FC Bad Ragaz 

BAD RAGAZ - Ohne sich sonder­
lich anzustrengen, ging der USV 
Eschen-Mauren als klarer Sie­
ger des Ostschweizer Lokalder-
bys gegen Ragaz mit einem 
auch in dieser Hübe verdienten 
1:4-Sieg hervor. Beim USV 
zeichneten sich Ritter, Rohrer 
und Büchel als Torschützen aus. 

* Hntart AM 

Der USV zeigte gegen Ragaz zwei 
völlig verschiedene Gesichter. 
Während die Metzler-Schützlinge 
in der ersten Halbzeit einen regel­
rechten Angriffswirbel lancierten, 
War nach dem Halbzeitstand-Re-
sultat von 3:1 das Feuer völlig 
draussen. Meister «Schlendrian» 
hielt Einzug und schon war es mit 
der Spielfreude vorüber. Bad Ragaz 
hatte allerdings nie den Hauch ei­
ner Chance, spielte wie ein poten­
zieller Absteiger, so dass Goali 
Heeb einen eher geruhsamen Nach­
mittag zwischen den Pfosten ver­
bringen durfte. 

Auffallend beim USV war der 
starke Auftritt der Sturmformation 
im ersten Durchgang. Ragaz konn­
te einfach den hohen Rhythmus 
und das Tempo, das die Mannschaft 
und speziell die Stürmer Rohrer, 
Garci, Nigg und Büchel, vorgaben, 
nicht mitgehen. Neben den «nur» 
drei erzielten Toren des USV bis 
zum Pausenpfiff, fanden die Sport-
pärkler eine Fülle von Chancen vor, 
die sie teils fahrlässig vergaben. 
Ebenso fahrlässig liess die USV-
Equipe in ihrer Konzentration nach, 
so dass Ragaz noch vor Seiten­
wechsel zu zwei Chancen durch 
Micevski und zum Anschlusstor 
durch Lala kam. Die Partie stand zu 
diesem Zeitpunkt 0:3 durch Tore 
von Ritter, Eigentor und Rohrer. 

AJabor verschlesst Bfer 
Nach dem Pausentee gaben die 

Liechtensteiner Unterländer an­
fänglich richtig Gas. In der 50. Mi­
nute wurde der agile Nigg im Straf­
raum gefoult, aber diesmal vergab 
der junge Alabor. Die Party flachte 
anschliessend immer mehr ab: Der 
USV tat auf der einen Seite gerade­
mal das Nötigste, während sich an­
dererseits Bad Ragaz als Vorbild an 
Einsatz und Kampfeswillen präsen­
tierte. 

Zwar kamen die Gastgeber etwas 
besser ins Spiel, doch als in der 65. 
Minute Angelov nach zwei (harten) 
Gelben Karten des Feldes verwie­
sen wurde, war auch bei den Haus­
herren die Luft draussen. Beim 
USV blieb alles Stückwerk. Garci 
und Nigg kamen zu weiteren USV-
Chancen, auch wenn das Mittelfeld 
schon bessere Tage gesehen hatte. 
Deshalb wartet man im USV-Lager 
schon seit Wochen sehnlichst auf 
den Einsatz des Ex-Churers Mi­
chael Mani (26), welcher mehr Sta­
bilität in die Aufbaukette bringen 
sollte. Gegeti Schluss der Partie 
blitzte nochmals das Potenzial und 
die Durchschlagskraft der USV-
Sturmreihe auf, als sich Rohrer und 
Garci mit einem sehenswerten 
Spielzug durchsetzen, woraus 
schliesslich das 4:1 durch Ronny 
Büchel entstand. 

Bad Ragaz - USV 1:4(1:3) 
Sportplatz Ri-Au. Bad Ragaz. ca. 250 Zuschauer, 
SR Patric Coilet. Bemerkungen: USV ohne Stur-
zenegger. Tiziani, Barella, Frick, Nusch (alle ver­
letzt), Mani (ab 19.Oktober spiclberechtigt) und 
Burgmeicr (Ausland); Bad Ragaz ohne Vaamondc; 
Verwarnungen fUr Büchel (USV) sowie für Ange­
lov, Tinner, Wildhabcr, Kesseli, Jahiji; rote Karte 
(Ampelkarte) für Angelov (65.), 50. Alabor ver­
schiebst Penalty. 
Tbre: 8. Ritter 0:1; 17. Hgger (Eigentor) 0:2; 39. 
Rohivr 0:3; 40. LaJa 1:3; 88. Ronny Büchel 1:4. 
USV Eschen-Mauren: Heeb. Ritter, Alton. Waser. 
Abdi (Eberle), Alabor (Beck), Büchel. Abdulla, 
Nigg, Rohrer, Garci. 
Bad Ragaz: Kesselt. Tinner. Hgger, Beiinger, 
Wildhaber, Schwitten Rupp. Mullis (Zimmer­
mann), Lala (Jahiji), Angelov, Micevski. 

Ronny Biidwl sorgte mit seinem neffer für den 4.i-Endstami beim Sieg 
des USV Eschen-Mauren in Bed Ragaz. 

Unter Tessiner Sonne geschmolzen 
FC Balzers verliert in Lugano mit 1:2 

LUGANO - Oer FC Balzen ist 
wieder im alten Fahrwasser. 
Wenig Bewegung und zwei ka­
pitale Abwehrfehler führten zur 
2:1-Schlappe gegen das U21-
Team des FC Lugano. Das Tor 
der Balzner gelang Volkan Öz-
giin aus gut 35 Metern. 

• Fablo Carba 

Das hatte sich FCB-Trainer Roger 
Prinzen dann doch etwas anders 
vorgestellt. Die sommerlichen 
Temperaturen im Tessin bekam sei­
nem Team offenbar nicht so gut. 
«Da war keine Bewegung im Spiel. 
Die Tessiner wären zu schlagen ge­
wesen», haderte Prinzen mit der 
Leistung seiner Truppe. Immerhin 
konnte man sich in der ersten Halb­
zeit schadlos halten. Einzig ein 
Pfostenschuss war zu notieren. 
Dieser gelang aber dem gegneri­
schen Team, das damit seine Ge­
fährlichkeit andeutete. 

Nach dem Pausentee gab es zu­
nächst das gleiche Bild zu sehen. 
Die Partie spielte sich hauptsäch­
lich im Mittelfeld ab. Dann kam 
den Tessinern plötzlich ein blöder 
Abwehrfehler der  FCB-Hinter-
mannschaft zu Hilfe und es stand 
1:0 (60.). Die Balzner gaben sich 
nicht auf und versuchten nun zu 
reagieren. Doch wirklich gefährlich 
wurde es für die Platzherren im 
Cornaredo Stadion von Lugano nie. 
Da musste wieder so ein Defensiv-
fehler für den 1:1 -Ausgleich durch 
Volkan Özgün herhalten. Einen 
Schuss aus 35 Metern des FCB-

Vor dem Tor von Lugano war für den FC Balzers malst Endstation. 

Sturmtanks lies der Tessiner-Kee-
per ins Tor kullern (70). Doch die 
Freude über den Ausgleichstreffer 
hielt nicht sehr lange. 

Bereits fünf Minuten später stell­
ten die Luganesi den alten Torab­
stand wieder her. Die Partie war da­
mit gelaufen und zurück blieb viel 
Frust. «Zwei dumme Abwehrfehler 
in der Innenverteidigung haben zu 
dieser vermeidbaren Niederlage 
geführt. Das ist schon ärgerlich», 
fasste FCB-Trainer Roger Prinzen 
zusammen. 

A m  kommenden Wochenende 
gastiert der FC Chur auf der Balz­

ner Rheinau. Prinzen gibt sich für 
dieses Spiel nicht sonderlich opti­
mistisch. «Gegen Chur wird es si­
cher schwer. Da müssen wir nicht 
gewinnen», analysiert Prinzen 
skeptisch. Doch dann folgen die 
Partien gegen Bad Ragaz und Mal-
cantone. Hier will Prinzen die volle 
Punktezahl einfahren. 

Lugano U21 - Balm-» 2:1 (0:0) 
Studio Cornaredo Lugano; gut bespielbares Ter­
rain, 100 Zuschauer. Bemerkungen: FC Balzers 
ohne T. Frick, MUller und Akyer, drei Verwarnun­
gen für Lugano U21. 
Tore: 60. 1:0, 70. Volkan ÖzgUn 1:1,75.1:2. 
FC Bakers: Vogt; Foser, WoTlinger, Joanna. Süldi 
(ah 65. Pietrafresa); Christen (ab 82. Wille), Bü­
chel, Hiimmerle, Maierhofer; D. Frick, ÖzgUn. 

F U S S B A L L  
1. U —  I n t e i n r i i n i l i  G r — «  3 
PC Sunee - SC QoMw 4:0; S C  Bornen I -
L o n n e  Sportva 0:3; P C  Bad R u n  - USV 
Eicten/Maiaen 1:4; FC KOnnad* a/R - F C  
StaMo 0 2 ;  A C  L u n n o  U-21 - P C  B a t e n  
2:1; P C  Ascona - O w 9 7  ftO. AC Seäcet lna  
- AC Mikantoue 1:1. 

1. Chur 97  9 2 3 *  23  
2.  P C  Stabio 9 - 23:10 2 2  
3.  SCOotdan 9 19:17 16  
4 .  U S V K t c t a a A l a m  S JMti* M 
5. PCAacona 9 17:11 1 4  
6.  P C  Sunee 9 1 9 «  13 
7.  AC Lugano U-21. 7 10:10 11 
8.  ACMaScattone 9 11:8 11 
9.  PCKflunachtaflt  9 14:19 I I  

10. AC Senentina 8 13:8 10 
11- tmm.  » I MS  6 
12. SC Emmen I 
13. L o n n e  Spoitivi 
14. F C  Bad Ragaz 

9 6:2$ 5 
9 9 - M  4 
9 . 8:26 3 

Schwefe* Svmt LüflNfe 12« B n 4 t  a225i5S5MS3S2CnSS29B5SbS3WS^ESSSSa 
A m  (mit Franz Bi 
1*> (1:0). Yverdon -
(2:1). Zürich - B a a d  2:4 (0:3). 
- Gtasiboppen 0-2 (0:0). 
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4 .  Tbu» 
5.Yotmg Boyi 
6.StCSn<ra 
7 . A a m i  • 

_f täcfegj | ta i iea  

12 22:14 2 3  
12 27:18 2 0  
12 23:18 2 0  
12 18:14 19 
12 21:23 17 
12  12:19 15 
12 13:21 11 
12  8 3 1  9 

10. Nenchliet X a m u  12 12.23 7 

Bonnflla tNwHBwn^ '3i3.  
B r e m r a - N B n & t n 6 : 2 . $ c t a B ® 0 4 -

Bayera München 1:1. R a a f c ä f B r - S V  -
W W M w *  6:1. V ®  S m p t t  - B ä p i a  M8b-
rtiwitMfrirh 1:1. A r a ^ B W e ^ Ü ' H e n b a  
Berti» 3:0. M a t a z - I m I m m  3:1.1-
P C  U t a  - H m m w r  9 6 1  s4. W T a m m t  -
Bteuacht Friukfart 0:1. 

I .  W e d e r  B t e n e n  9 27:12 3 2  
in y a m&n  •» * ;  * 2  

* » 1 


